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Das interaktive Lern- und Informationspro-
gramm „Erbliche Erkrankungen des Hundes – 
Innere Organe und Haut“ wurde am Institut 
für Tierzucht und Vererbungsforschung der 
Stiftung Tierärztliche Hochschule Hannover 
entwickelt. Es wendet sich an Hundezüchter 
und Hundehalter wie auch an Studierende der 
Tiermedizin und Tierärztinnen und -ärzte. 

Das Programm bietet umfassende Grundla-
gen zu den bisher bekannten erblichen Er-
krankungen der inneren Organe und der Haut 
des Hundes und gibt auch Auskunft über 
Verbreitung und Genetik der einzelnen Er-
krankungen. Ausgenommen wurden Erkran-
kungen der Augen und Reproduktionsorgane 
sowie Tumorerkrankungen, neurologische 
und Verhaltensstörungen. Diese werden in 
weiteren Programmen behandelt. Weitere 

für die praktische Zuchtarbeit sehr 
hilfreiche Informationsquellen fi n-
den sich in dem Programm zu den 
für die Entscheidung für oder ge-
gen den Zuchteinsatz eines Tieres 
wichtigen Fragestellungen, wie 
z.B. zu der weiteren Zuchtverwen-
dung beim Auftreten einer Erkran-
kung beim Probanden selbst oder 
von verwandten Tieren sowie zu 
der Beurteilung von Erkrankungen 
hinsichtlich des Gutachtens zum 
§11b des Tierschutzgesetzes. 

Abschlussberichte von Forschungsprojekten, die von der GKF gefördert wurden
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Der Hundezüchter und Hundehalter kann 
Wissenswertes über das Vorkommen von 
Erbkrankheiten bei einzelnen Hunderassen, 
das Erscheinungsbild und den Verlauf der 
einzelnen Krankheiten und Anomalien wie 
auch über deren Unterscheidung zu ande-
ren ähnlichen Krankheiten erfahren und sich 
zusätzlich über die Effektivität der Zucht-
maßnahmen informieren. Studierende der 
Tiermedizin können ihr Wissen überprüfen 
und vervollständigen. Der praktische Tier-
arzt und der Amtstierarzt können sich einen 
schnellen Überblick über das aktuelle Wis-
sen verschaffen und durch die vergleichende 
Darstellung von Krankheitsbild, Genetik und 
aktuellen Zuchtmaßnahmen neue Erkennt-
nisse erschließen. 

Das Programm enthält mehr als 80 erbli-
che Erkrankungen der inneren Organe und 
der Haut. Zu jeder Erkrankung werden die 
Synonyme und eine prägnante Defi nition 
gegeben, daran schliesst sich eine einge-

hende Erläuterung des 
Krankheitsbildes mit Anga-
ben zu dessen Verlauf und 
Manifestationsalter an. 
Fotos mit typischen klini-
schen Symptomen illust-
rieren die Krankheitsbilder. 
Dann folgen die Ursachen 
der Erkrankung und Thera-
pievorschläge.

Fotos, Schemazeichnun-
gen, Röntgen- und Ultra-
schallbilder sorgen für eine 
anschauliche Darstellung 
des Krankheitsbildes. Für 
jede Erkrankung werden die 

genetischen Grundlagen mit Erbgang und 
speziellen Zuchtempfehlungen erörtert. Ein 
Glossar mit sämtlichen Fachbegriffen rundet 
das Programm ab. 

Die Inhalte werden multimedial vermittelt, 
so dass der Leser sich über Links zu allen 
interessanten Querverbindungen bewegen 
kann. Auch kann der Benutzer verschiede-
ne Zugänge nutzen, um zu den einzelnen 
Erkrankungen zu gelangen. So kann er sich 
über die Hunderasse, ein bestimmtes Organ, 
synonyme Begriffe oder das Inhaltsverzeich-
nis zu den verschiedenen Erkrankungen lei-
ten lassen. Zusätzlich verfügt das Programm 
über eine Hilfedatei. 

Über den ersten Zugang kann der Leser eine 
Rasse auswählen, bei der eine Erkrankung 
vermutet wird. So hat ein Züchter z.B. ei-
nen Dachshund, der Veränderungen der Haut 
zeigt. Nach der Entscheidung für dieses Or-
gan werden ihm die genetisch bedingten Er-
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jede Erkrankung werden die 



Info.21 - Juni 2005

3

krankungen, die beim Dachshund an der Haut 
auftreten, angezeigt. Über die Auswahl einer 
dieser Erkrankungen, gelangt er zu weiteren 
detaillierten Informationen.

Der zweite Zugang ermöglicht dem Nutzer 
über eine anatomische Übersicht die Aus-
wahl eines Organs, in dem eine Erkrankung 
vermutet wird. In unserem Beispiel also die 
Haut. Auf der folgenden Seite  werden alle 
genetisch-bedingten Erkrankungen, die für 
die Haut bekannt sind, differentialdiagnos-
tisch einander gegenübergestellt. Anschlie-
ßend kann der Benutzer nach  Auswahl einer 
bestimmten Erkrankung die Defi nition, das 
Erkrankungsbild, die Ursachen und die The-
rapievorschläge aufrufen. 

Der Leser erhält Detailinformationen zu den 
typischen Veränderungen der jeweiligen Er-
krankung. Wie häufi g diese Erkrankung bei 
verschiedenen Rassen vorkommt, die gene-
tischen Hintergründe und die Zuchtmaß-
nahmen werden auf der folgenden Seite 
beschreiben. Am Abschluss jeden Kapitels 
befi ndet sich eine tabellarische Übersicht 
für die jeweilige Krankheit. 

Im Inhaltsverzeichnis sind alle Erkrankun-
gen nach Kapiteln sortiert aufgeführt. Hier 
kann der Benutzer eine Krankheit direkt aus-
wählen und hat somit die Möglichkeit einen 
dritten Zugang zu wählen. Hierbei wird ihm 
zunächst eine kurze Beschreibung der Krank-
heit angezeigt.
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Der Index gibt dem Benutzer die Möglich-
keit, über die verschiedenen Synonyme Kurz-
beschreibungen der jeweiligen Krankheiten 
und von hieraus alle weiteren Informationen 
aufzufi nden.

Da für die Programmierung die Hyper Text 
Markup Language (HTML) benutzt wurde, 
kann für das Programm auch über das Internet 
ein Zugang geschaffen werden. Ein weiterer 
Vorteil ergibt sich daraus für Benutzer mit 
einem Internetanschluss. Diese können die 
weiterführenden Internet-Links nutzen und 
zusätzliche vertiefende Informationen, 
z.B. über die verschiedenen Zuchtvereine, 
Anbieter von molekular-genetischen Tests 
und allgemein zugänglichen Datenbanken, 

gewinnen. Das Programm wird auf CD-ROM 
veröffentlicht. Der Veröffentlichungstermin 
ist für den Herbst 2005 vorgesehen
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